
Bauanleitung
SAL FLIEGER CRYSTAL

Wir gratulieren Ihnen zum Erwerb dieses 
arkai R-PLFZ 20 SAL Flieger Flugmodells.

Technische Daten:
Spwannweite 1500 mm
Rumpflänge 1105 mm
Abfluggewicht 280 gr.

Empfohlene Mini-Servos: 4x arkai R-SV 4 (H, S, 2xQ)

Rumpf & Kabinenhaube aus Vollcarbon,
Balsarippenbauweise mit Carbonmittelholm,

Balsakreuzleitwerk

Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen, lesen Sie bitte diese Bauanleitung, um ein Gefühl 
der diversen Baustufen zu erhalten.



Rumpf
Die Befestigung für die Gondel steht unter enormen zentrifugischen Kräften während des Starts und muss 
äußerst stabil sein. Als erstes verkleben Sie ein Stück Papier an die rechte Kante der Einzeichnung, so 
dass die Rumpfachsenlinie verlängert werden kann. Diese Linie dient der richtigen Flucht. Bohren und 
feilen Sie ein Zugangsloch in den Flügelsattel hinter der Hauptflügelschraube mit dem Zentrum 80mm 
hinter der Flügelleitkante. Dieses Loch dient dient auch als Ausgang für das Servokabel des Querruders. 
Das Loch muss oval sein und so klein als möglich, ca. 12 mm weit und 18 mm lang. Ein großes rechte-
ckiges Loch würde den Antrieb stark verringern. 

Markieren Sie den Ausleger am Auslass des Antriebs. Sie können es mit selbstklebendem Tesa umwickeln. 

Befestigen Sie ein 3mm großes Klebestück und ein 3mm großes Balsaholzstück an der Unterseite für die 
Mutter und Schraube der hinteren Tragfläche. Schleifen Sie das Balsaholzstück exakt so zu, um die Lücke 
zwischen dem Aufleger und dem Gondelaufsatz zu schließen. 

Überprüfen Sie die korrekte Ausrichtung. Blicken Sie durch den Ausleger von seinem hinteren Ende. 
Die vertikale Fuge in der Nase des Rumpfes sollte sichtbar im Zentrum des Kreises liegen. Wenn alles 
stimmt, senken Sie die Verriegelung im Ausleger. Konstruieren Sie einen Schlitz in das Auslegerende um 
das Seitenleitwerk 25 mm tief aufzunehmen. Als erstes schneiden Sie den Schlitz nur etwa 1,5 mm weit 
aus. Dann überprüfen Sie die richtige Ausrichtung (der Schlitz muss in der Rohrmitte angebracht werden, 
rechtwinklig zum Flügelsattel). Benutzen Sie eine Feile um den Schlitz auf 3mm zu weiten und das Seiten-
leitwerk einzupassen. 

Stellen Sie den Servoeinzug mit der Öffnung für die Servos 
her. Verkleben Sie den Kabelverschluss mit der Luke wie 
abgebildet. Es kann mit einem kleinen Stück Tuch gesichert 
werden. Nehmen Sie eine Triangelfeile und bilden Sie 
kleine Kerben in die Hülse, so dass der Kabelverschluss 
nicht zur Seite verlegt werden kann. 
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Flügel
Die Flügel werden in drei Teilen geliefert. Überprüfen Sie als erstes die Neigungen. Das zentrale Element 
sollte flach sein und die beiden Spitzen sollten gekrümmt sein, so dass eine Flächenverwindung von 2 
mm entsteht. Wenn notwendig, korrigieren Sie die Neigung über einem elektrischen Heizer (vermeiden 
Sie direkten Kontakt) oder mit einem Bügeleisen oder besser noch mit einer Temperatur regulierbaren 
Heizpistole. 

Die Querruderkabelverlängerungen können durch Rippen verlegt werden, bevor die Spitze verklebt ist 
während oder nach der Montage. Befestigen Sie die Querruder mit selbstklebendem Klebeband. Öffnen 
Sie die Folie, die die Servos verdeckt, in dem ersten Spitzenfeld, leicht überdimensioniert und bügeln 
sie die Kanten innen. Stecken Sie die Verbindungen für die Flügelohren (Lage 4mm) in die Flügelröhre. 
Schleifen Sie diese wenn notwendig. Überprüfen Sie die richtige Position der Anordnung. Verwenden Sie 
Epoxy, um die Flügelteile zu verbinden. Füllen Sie keinen Epoxy in das Loch für das Servokabel! Die Spal-
te kann mit Hilfe eines 5mm breiten Klebebandes versteckt werden. 

Hängen Sie den Flügel mit der Frontschraube an den Rumpf. Bohren Sie ein Loch von 3,2 mm dia. 
Stellen Sie sicher, dass der Flügel in einer korrekten Position zum Rumpf steht. Die Flügelleitkante muss 
rechtwinklig zur Rumpfachse stehen. Wenn das nicht klappt, feilen Sie das hintere Loch aus und fixieren 
es mit Epoxy. 

Ein Karbon-U-Stück im Flügelrohr installiert dient als Startgestell. Benutzen Sie eine Feile oder einen 
Handbohrer, um das Loch 3 mm für den Starterstift zu öffnen und eine 50 mm Karbonstange einzufüh-
ren. Um einen Schaden an dem U-Stück zu vermeiden, benutzen Sie keine Bohrmaschine. 

Kleben Sie den Pin an. Verkleben Sie zwei Neopren-Stücke an den Pin für besseren Griff. Der Flügel 
sollte ausbalanciert werden für das Startgewicht und mögliche Differenzen in dem Gewicht der einzelnen 
Flügelelemente. Benutzen Sie etwas Knetmasse oder eine angehängte Leine an der Führungslinie auf der 
leichteren Flügelspitze. Die schwere zurückhängende Kante könnte ein Flügelflattern während des Starts 
hervorrufen. 

Rumpfende
Höhenflosse
Als erstes verbinden Sie das Höhenleitwerk mit Klebeband. Die Höhenflosse muss sich frei voll nach 
unten bewegen können. Installieren Sie das Ruderhorn. Winden Sie einen Streifen Sandpapier um das 
untere Ende und schmirgeln Sie den Sattelbügel in eine Holzylinderform. Ziehen Sie einen Streifen des 
Films in der Mitte des Höhenleitwerks ab, um das unbearbeitete Holz zu öffnen und verkleben Sie den 
Bügel. Machen Sie kleines Loch in den Ausleger zum Durchschieben. 

Seitenleitwerk
Entfernen Sie die Streifen vom Klebefilm, wo die Flosse den Ausleger trifft. Setzen Sie die Flosse ein und 
verkleben Sie diese. Vergewissern Sie sich, dass die Flosse genau in die direktionale Achse des Modells 
eingefügt wird. Verwenden Sie einen  Faden um die Flosse zu sichern (Kevlar od. Ähnliches). Verwenden 
Sie Klebeband um das Ruder anzubringen. Verkleben Sie das Ruderhorn. 

Schlussmontage
Schrauben Sie den Flügel an den Rumpf. Verwenden Sie etwas Epoxy um die Flosse zu verkleben. Setzen 
Sie das Höhenleitwerk in die richtige Position zum Flügel. Verwenden Sie anschließend mehr Epoxy für 
die Füllungen. Das Höhenleitwerk muss äußerst genau verklebt werden. Bohren Sie ein Loch quer und 
sichern Sie das Höhenleitwerk mit einem 1,5 mm Karbon-Pin. Installieren Sie die Servos in den Rumpf. 
Verbinden Sie das Ruder und die Höhenruderhörner mit den Servosteuerkreuzen. 
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Höhenleitwerksverknüpfung:
Verbinden Sie die linke Seite des Servosteuerkreuzes mit dem Höhenleitwerkruderhorn. Binden Sie die 
Züge an das Höhenleitwerkruderhorn aber durchschneiden Sie nicht den Überschuss. Verknoten Sie den 
Zug in das Loch im Ruder über den Karbonpin und zurück an das Ende des Steuerkreuzes. Sichern Sie 
den Knoten am Höhenleitwerkruderhorn mit einem kleinen Tropfen Sekundenkleber. Versuchen Sie nicht 
den Zug zu durchtränken um das Ruderhorn flexibel zu halten. 

Ruderverknüpfung:
Verbinden Sie die Steuerkreuze mit zwei Zügen. 

Tipps:
Es ist ratsam das Ende des Zuges mit etwas Sekundenkleber zu tränken, so dass er einfach durch die 
feinen Steuerkreuz- und Ruderhornlöcher gleiten kann. 

Binden Sie die linke Seite des Servosteuerkreuzes mit dem Zug zusammen. Drehen Sie eine kleine 
Schraube in die andere Seite um den Zug anzuhängen. Au diesem Wege können Sie die Spannung des 
Zuges regeln. Überprüfen Sie immer mal wieder, ob die Schraube fest ist. 

Querruderservos:
Öffnen Sie den Servokabelausgang in der Mitte der Flügelunterseite. Wenn notwendig, verlängern Sie 
die Kabel. Legen Sie die Servokabel durch die Rippenöffnungen. Setzen Sie die Querruderservos in die 
Schächte. Füllen Sie Lücken mit Balsaholzresten, um sie in der richtigen Position zu stabilisieren und si-
chern Sie sie mit Klebeband. Installieren Sie die Ruderhörner an die Querruderflächen und verbinden Sie 
diese mit den Servosteuerkreuzen. Die Verknüpfung zwischen Servo und Querruder darf kein Spiel haben, 
andernfalls können die Querruder während des Fluges flattern. 
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Installieren Sie den Mikro-Empfänger und den Akku. Führen Sie die Antenne nicht in das Karbonrohr, 
sonst kann die Reichweite stark eingeschränkt sein. Machen Sie besser ein kleines Loch in die Unterseite  
und lassen Sie die Antenne frei raushängen oder versuchen Sie die Antenne an die andere Seite der 
Unterseite festzutapen, so dass die Reichweite nicht beeinträchtigt wird. Ermitteln Sie den Schwerpunkt. Er 
sollte zwischen 65 und 70 mm hinter der Flügelleitkante liegen. Etwas Knetmasse kann in die Rumpfnase 
gegeben werden um den Schwerpunkt zu verschieben. 

Kontrollbewegungen
Das Modell ist mit 4 Servos ausgestattet: zwei für das Querruder, eines für das Seitenruder.

Querruder: (ein Servo jeweils, vermessen im Flügelzentrum)

Richtungskontrolle:
12 mm rauf, 6 mm runter
bremst 12 mm rauf
Klappe: 1,5 mm runter

Bremsen und Klappen sollten mit sachgemäßen Höhenleitwerksbewegungen kompensiert werden. 

Höhenleitwerk: rauf / runter 10 mm

Seitenleitwerk: links / rechts 15 mm, mit Querruder gekoppelt

Die Bewegungen können nach Ihren persönlichen Einstellungen variieren. 
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Wichtige Hinweise:
Starten Sie niemals das Modell, wenn sich Personen vor Ihnen aufhalten!
Wird das Modell zu früh losgelassen, fliegt es niedrig über den Boden mit Rechtsdrang (bei Rechtshändern) 
Sichern Sie die Empfängerkristalle mit Klebeband. Andernfalls können Sie durch die Startbeschleunigung 
raus fallen. 
Dieses Modell besitzt exzellente Gleiteigenschaften. Wenn es langsam fliegt, können Sie ein paar Kreise 
fliegen und wieder zurück. Wenn es schnell fliegt, können Sie die Thermik voll ausnutzen viel weiter fliegen 
ohne Probleme der Rückkehr. 
Das Modell kann auch mit einem kurzen Gummi gestartet werden, bestehend aus einem 5 Meter Gummi. 
Setzen Sie den Hochstarthaken ca. 15 mm vor den Schwerpunkt. Das Modell ist eher in die Höhe katapul-
tiert als geschleppt. Das Gummi braucht nur einige Handgriffe und muss gestreckt werden, um bis zu 40 
Meter in die Luft zu kriegen. 


